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Bilder aus den Bergen
Einen Dia-Abend mit Martin Grab
zum Thema „Der Berg ruft“ veran-
staltet die Kulturinitiative Sindrin-
gen am Samstag, 23. Februar, 19
Uhr in der Alte Schule am Kirch-
platz. Schon im letzten Jahr war Mar-
tin Grab mit einem interessanten
Vortrag in Sindringen.

Forchtenberg

Aktivgruppe 60+/-
Die Hohenloher Aktivgruppe 60+/-
traf sich zum ersten Stammtisch im
neuen Jahr im DeSi Tower im Ge-
werbepark Hohenlohe. Es war ein
Erlebnis,  mit dem Aufzug ins Res-
taurant zu fahren und den Blick über
das Hohenloher Land zu genießen.
Die Stammtischler  führten  rege
Gespräche. Der nächste Stamm-
tisch ist am 27. Februar um 12 Uhr in
Untersteinbach im Ochsen bei Fa-
milie Schmauder. Bitte bis 25. Fe-
bruar bei Bruni Münz, Telefon:
07940 4366, anmelden.

Hohenlohe

Kaffeenachmittag bei VdK
Bilder von der Jahresfeier zeigt der
VdK Kirchensall beim Kaffeenach-
mittag  am Donnerstag, 21. Februar,
14.30 Uhr beim Feuerwehrmagazin.

Neuenstein

Kinderkleiderbasar
Die Tageseinrichtung für Kinder in
Gailenkirchen veranstaltet am Sonn-
tag, 24. Februar, von 14 bis 16 Uhr ei-
nen Kinderkleiderbasar in der Turn-
halle in Gailenkirchen. Angeboten
werden Kinder- und Jugendbeklei-
dung, Spielzeug und Zubehör. Es
gibt Kaffee- und Kuchenverkauf.

Schwäbisch Hall

Uli Reissig beim DAV
Einen Lichtbildvortrag über seine
Reisen nach Norwegen zeigt Uli
Reissig am Mittwoch, 13. März,
19.30 Uhr im Gasthaus Bürgerstü-
ble in Pfedelbach. Er war mit Frau
und Tochter verschiedene Male in
dem Land, mit dem Rad im Sommer,
auf Langlaufskiern im Winter. Vor
und nach dem Vortrag kann Essen
bestellt werden. Veranstalter ist der
Deutsche Alpenverein.

Pfedelbach

len. Die Kinder der Grundausbil-
dung Jahr 2 konnten mit Kinderlie-
dern ihr Können unter Beweis stel-
len. Danach zeigte die Aufbaustufe
an der Blockflöte, welche tollen Stü-
cke sie bereits erlernt haben.

Im Anschluss ging es mit dem
ersten Teil kammermusikalischer
Ensembles aus den verschiedenen
Orchestern weiter. Im Jugendlager
hatten sich die Teilnehmer zu die-
sen kleinen Gruppen zusammenge-
funden. Nach einer Foto-Show eröff-
nete die Vor-Juka den zweiten Teil
des Vorspielnachmittags. Dann ging
es mit weiteren Ensembles aus dem
Jugendlager weiter. Den Schluss
machten fünf Blechbläser der Juka
an Trompete, Posaune, Euphonium
und Tuba. Vorsitzender Harald
Weidmann lobte die tollen Leistun-
gen und lud alle Zuhörer zum Kam-
merkonzert am 24. Februar im Blau-
en Saal in Öhringen ein.

Die Stadtkapelle Öhringen hatte zum Vorspielnachmittag ins Hohenlohe-Gymnasium geladen. Dort präsentierten sich Nach-
wuchsmusiker von der musikalischen Grundausbildung bis hin zum Blechbläserquintett der Jugendkapelle.

Für das Konzert zum 190-jährigen Bestehen übt der Sängerbund mit  der Dirigentin Iris Otte-Rieger fleißig und konzentriert. Es
wird der letzte öffentliche Auftritt des Chores sein. Fotos: privat

22 Rettungsschwimmer der DLRG Michelbach sind im Februar zu einem Lehrgang
nach Hirschegg in Österreich gefahren.

nerchor  und die Handharmoniker
Öhringen. Es wird das letzte öffent-
liche  Konzert des Sängerbundes
sein. Eine kleine Ausstellung mit
Fahnen,  Urkunden, Pokalen und al-
ten Bildern soll die Besucher  an 190
Jahre Sängerbund erinnern. Das
Konzert findet am 16. März statt.

Stadtkapelle spielt vor
Die Stadtkapelle Öhringen hatte
zum Vorspielnachmittag ins Hohen-
lohe-Gymnasium geladen. Viele El-
tern, Verwandte und Freunde der
Nachwuchsmusiker waren der Ein-
ladung gefolgt. Das Schülerorches-
ter machte den Anfang und präsen-
tierte mit Bravour die seit dem
Herbst gemachten Fortschritte. An-
schließend waren die Gruppen der
musikalischen Grundausbildung an
der Reihe. Trotz Regen brachte der
Sonnenkanon der Grundausbildung
Jahr 1 viele stolze Eltern zum Strah-

ging es direkt nach dem Frühstück
ab in den Schnee. Vor der Heimfahrt
mussten die Michelbacher die Bus-
se von den 40 Zentimeter Neu-
schnee befreien und die Schneeket-
ten aufziehen. Ohne Ketten wäre
eine Talfahrt an dem Tag nicht mög-
lich gewesen.  Für nächstes Jahr ist
bereits ein ähnlicher Lehrgang der
Ortsgruppe Michelbach geplant.

Sängerbund übt
Für das Konzert zum 190-jährigen
Bestehen übt der Sängerbund mit
der Dirigentin Iris Otte-Rieger flei-
ßig und konzentriert. An zwei  Wo-
chenenden sind Sonderchorproben
angesagt. Dabei ist  wieder der Pia-
nist Juri Hoerdt, er begleitet seit vie-
len Jahren den Chor bei Konzerten.
Eingeübt werden  Frühlingslieder,
Lieder aus Operetten und viele un-
vergessliche  Melodien. Als Gäste
wirken mit: der Hohenloher Män-

gebnis mit 5:0 nicht deutlicher aus-
fallen. Somit ist man für das Finale
des Regierungspräsidiums Stutt-
gart qualifiziert. Vergangenes Jahr
konnte die Mannschaft auch hier
überzeugen und als Sieger ins Lan-
desfinale einziehen. Dieses Jahr be-
steht aufgrund der starken Konkur-
renz, vor allem aus Crailsheim, al-
lenfalls eine Außenseiterchance,
das Landesfinale zu erreichen.

DAV-Versammlung
Die Mitglieder der Bezirksgruppe
Öhringen im Deutschen Alpenver-
ein treffen sich am Dienstag, 26. Fe-
bruar, 19.30 Uhr im Haus an der
Walk zur Mitgliederversammlung.
Das Jahresprogramm 2019 wird vor-
gestellt.

DLRG im Schnee
22 Rettungsschwimmer der DLRG
Michelbach sind im Februar nach
Hirschegg zu einem Lehrgang ge-
fahren. Ziel war es, das Schwimm-
training für die Mitglieder abwechs-
lungsreicher zu gestalten und neue
Methoden kennenzulernen. Schon
am Abend gab es den ersten Unter-
richt. Am nächsten Morgen zeigte
sich die Sonne und jeder der Teil-
nehmer musste die Gruppe durch
die verschneite Landschaft in Öster-
reich führen. Im Anschluss durfte
jeder auf die Piste, die direkt an der
Hütte vorbeiführte. Sowohl Skian-
fänger als auch langjährige Profis
flitzten gemeinsam durch das Skige-
biet. Am Abend wurden weitere drei
Unterrichtseinheiten gelehrt und
diese danach in praktischen Spielen
umgesetzt.  Am Sonntag war die Be-
geisterung riesig, da es die ganze
Nacht hindurch geschneit hat. So

Römische Abteilung
Die Abteilung Numerus Aureliensis
– Römer aus Hohenlohe stellt sich
am Freitag, 15. März, 18.30 Uhr in
der TSG-Vereinsgaststätte Hellas
am Pfaffenmühlweg 44 in Öhringen
der Öffentlichkeit vor. Wer sich nä-
her mit der römischen Abteilung
vertraut machen und die Aktiven
persönlich und in Zivil kennenler-
nen möchte, ist zu einem angereg-
ten Austausch willkommen.

Jugend trainiert
Wie in den vergangenen beiden Jah-
ren konnte sich die Tischtennis-
mannschaft der Kaufmännischen
Schule Öhringen (KSOE) im Kreis-
entscheid bei „Jugend trainiert für
Olympia“ gegen ihre Konkurrenten
durchsetzen. Da neben der Mann-
schaft der KSOE noch zwei Mann-
schaften des Technischen Gymnasi-
ums Öhringen teilnahmen, wurde
die erste Runde in Öhringen ausge-
tragen. Basierend auf den Ergebnis-
sen der vergangenen Jahre ging die
KSOE bei beiden Spielen als Favorit
ins Spiel. Die KSOE stellte eine star-
ke und vor allem ausgeglichene
Mannschaft. Swen Heer, Tobias Wa-
wak, Johannes Lippold und Jonas
Zoller zeigten bereits im Eröff-
nungsspiel gegen die erste Mann-
schaft des Technischen Gymnasi-
ums, dass der Weg ins regionale Fi-
nale nur über den letztjährigen Sie-
ger führen kann. Durch eine enga-
gierte und konzentrierte Leistung
setzte sich die KSOE deutlich mit 5:0
gegen den Außenseiter durch. Auch
im Spiel zwischen der KSOE und der
zweiten Mannschaft des Techni-
schen Gymnasiums konnte das Er-

Öhringen

Fragen zu stellen. Anmeldung bis
13. März über www.meine.stim-
me.de/schulung, per E-Mail an
redsekretariat@stimme.de oder te-
lefonisch: 07131 615-226. red

@ Bürgerportal
www.meine.stimme.de

men der Hohenloher Zeitung in Öh-
ringen im Umgang mit meine.stim-
me schulen zu lassen. Das mei-
ne.stimme-Team erklärt an diesem
Abend die Möglichkeiten, die das
Portal bietet sowie die technische
Anwendung. Natürlich besteht
auch die Möglichkeit, alle offenen

Schulung in Öhringen
Organisationen, die das Bürgerpor-
tal für ihre Öffentlichkeitsarbeit
nutzen möchten, aber mit dem Sys-
tem noch nicht vertraut sind, haben
am Montag, 18. März, ab 17.30 Uhr,
die Möglichkeit, sich in den Räu-

Kinderfasching Waldbach
„Dschungelfieber in Waldbach“ lau-
tet das Thema beim Kinderfasching
am Sonntag, 24. Februar, ab 13.29
Uhr in der Mehrzweckhalle in Wald-
bach. Die Veranstalter kündigen ei-
nen unterhaltsamen und abwechs-
lungsreichen Nachmittag an.

Jugend im Musikverein
Im April startet beim Musikverein
Bretzfeld ein neuer Flötentreff für
Kinder ab sechs Jahren. Er findet
mittwochs von 15.15 bis 16 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in
Bretzfeld statt. Die unverbindliche
Infoveranstaltung ist dort am Mitt-
woch, 20. März, um 16 Uhr. Die Ju-
gendkapelle lädt Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene am Freitag, 22.
März, von 18.30 bis 19.30 Uhr zu of-
fene Musikprobe und Instrumente-
Ausprobieren in den Vereinsraum
im Rathaus ein. Am Sonntag, 7.
April, findet das Jugendkonzert in
der Mehrzweckhalle in Scheppach
um 14 Uhr statt. Weitere Infos bei Ju-
gendleiterin Mareike Landenber-
ger, Telefon 0162 9173611, oder auf
der Homepage (Kontaktformular).

Bretzfeld

 Bittersüße Klugheiten
Heidelberger Liedermacherin Inga Bachmann in der Kulturkneipe Gleis1

Von Michael Dignal

WALDENBURG Ihr nettes Lächeln
kann schnell in boshaftes Grinsen
umkippen. Und ihre über zumeist
entspannten Gitarrenklängen ge-
sungenen Texte sind oft bildhaft ver-
schlüsselt, zwingen zum Nachden-
ken. Inga Bachmanns Auftritt im
Gleis 1 ist nicht leicht zu verdauen,
in der Zusammenschau aber über-
aus lohnend.

Texte Die in Düsseldorf geborene
und in Heidelberg lebende Lieder-
macherin ist studierte Juristin,
kennt sich also mit Sprache aus.
Nach dem Abitur hat sie mit dem Gi-
tarrespielen aufgehört, vor zehn
Jahren wieder damit angefangen,
aber: „Ich habe immer getextet.“

Liedtexte und Gedichte meint sie da-
mit vor allem. Und die setzt sie inzwi-
schen um.

Ihr großes Thema sind menschli-
che Unzulänglichkeiten, die sich als
Verdrängungsmechanismen und
Realitätsverzerrungen bis hin zu an-
dauernden Lebenslügen äußern.
Probleme somit, die im größeren
Rahmen schon Dramatiker wie Ib-
sen und Tschechow beschäftigten.
Die Musik dazu ist allerdings eher
munter und leichtfüßig, sozusagen
eine ironische Unterfütterung.

Ähnlich verhält es sich mit den
Titeln, die den klugen, bittersüßen
Inhalten seltsam Irreführendes wie
„Monster im Schrank“, „Wann fängt
mein Leben an?“ oder „Feindbild“
mitgeben. Vergleichbar kryptisch
sind manchmal die Texte selbst,

wenn etwa maritime Begriffe kom-
plexe Lebenssituationen widerspie-
geln („Der Kapitän“) oder die Un-
verträglichkeit von Luftschlössern
und starkem Wind den Zwist von
Vergangenheit und Gegenwart sym-
bolisiert („Sand aus der Sahara“).

Balanceakte In einem vielleicht
„Keine Zeit für heute“ betitelten
Lied – Bachmann erklärt als gewief-
te Künstlerin nicht allzu viel – singt
sie vom „Morgen, das voll von ges-
tern ist“, von Balanceakten des Be-
wusstseins also, die über gramma-
tisch-semantischen Abgründen zwi-
schen Logik und Absurdität, zwi-
schen Möglichkeit und Wirklichkeit
hin- und herschwanken.

Zwischendrin bietet sie mit dem
„Fäkalküchenlappenlied“, der „Bä-

ckereifachverkäuferin“ oder dem
„Müll-raus-Blues“ auch amüsante
Nebensächlichkeiten und macht
sich auf diese Weise geradewegs zu
einer modernen, weiblichen Varia-
nte von Reinhard Mey. Dazu passen
Liebeslieder wie „Alles mit dir“ oder
kurze, irrwitzige Gedichte wie „Na-
sengedanken“.

Ob Inga Bachmann dabei Gitarre
oder Ukulele spielt, ist weniger
wichtig – denn es passt so oder so.
Auch der inszenierte Dialog „Von
nichts kommt nichts“, der von Loriot
stammen könnte, gehört ins Ge-
samtbild. Am Ende des außerge-
wöhnlichen Auftritts ist das Publi-
kum doch so beeindruckt, dass es
laut applaudiert und die nett lächeln-
de Musikerin nicht ohne Zugaben
gehen lässt.

Menschliche Daseinsprobleme in Mu-
sik: Inga Bachmann im Gleis 1. Foto: Dignal

Leserstimme

Großzügiges Pfedelbach
Zum Artikel „Werbung nur mit Ge-
nehmigung“ (HZ vom 4. Februar):
In Bezug auf den Artikel über wildes
Plakatieren in Kupferzell muss ich
doch feststellen, dass meine Ge-
meinde Pfedelbach sehr großzügig
ist. Was aber nicht von Vorteil für
das Ortsbild ist: In Kupferzell müs-
sen die Plakate drei Tage nach Ver-
anstaltungsende entfernt werden,
in Pfedelbach hängen Plakate und
alles, was davon übrig ist, nach vier
Monaten am Laternenmast: Mit
Datum Oktober 2018 sind sie noch
am 14.Februar 2019 anzutreffen!

Mich wundert es, dass dies nicht
mal Gemeindemitarbeiter stört,
die fast täglich daran vorbeifahren.
Vielleicht sollte man die Kehrma-
schine, umrüsten, um beim wö-
chentlichen Kehren der Hauptstra-
ße auch die Plakate abzuernten?
Günter Honold, Pfedelbach
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